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PeterMüntener istGesamtsieger
Der Buchser Pit-Pat-Spieler erreichte am letzten Turnier Platz drei und sicherte sich so Rang eins im Swiss Cup.

Pit-Pat Am Sonntag wurde der
Swiss Cup mit dem fünften Tur-
nier des Jahres, dem Platten-
Cup im bernischen Schliern-
Köniz, abgeschlossen. Acht
Spieler des Pit-Pat-Club Buchs
waren dabei. Fünf von ihnen
schafften den Sprung in die
Finalrunde der besten 16.

Dort setzten sich im Achtel-
final Peter Müntener, Hans
Hardegger und Christian Mün-
tener gegen Spieler des veran-
staltenden Vereins Schliern-Kö-
niz durch. Barbara Heusser und
Thomas Frech mussten sich den
beiden einheimischen Mitfavo-
riten Ernst Burkhardt und Res
Ramseyer geschlagen geben.
Swiss-Cup-Leader Peter Münte-
ner setzte sich dann im Viertel-
finale gegen seinen Bruder
Christian sicher durch. Auch
Hardegger gewann seine Vier-
telfinalpartie gegen den Zurza-
cher Norbert Petrig problemlos.

BuchserDuell
imkleinenFinal
Im Halbfinal traf dann Peter
Müntener auf Ernst Burkhardt,
welcher auf seiner Anlage den
Heimvorteil zu nutzen wusste
und nach hartem Kampf siegte.
Im anderen Halbfinale gab der
anfänglich stark aufspielende
Hardegger eine 3:0-Führung
gegen Res Ramseyer noch preis
und die Partie. Die beiden
Buchser mussten somit den klei-
nen Final um den dritten Platz
spielen. Das Werdenberger Du-
ell ging schliesslich an Münte-
ner. Den Sieg am Platten-Cup
holte sich Ernst Burkhardt.

Christian Müntener erkämpfte
sich den siebten Rang als dritt-
bester Werdenberger. Auf Rang
zehn folgt Barbara Heusser,
Thomas Frech beendete das
Turnier auf Rang 15.

Peter Müntener konnte sich
in der Folge als souveräner
Swiss-Cup-Sieger 2019 feiern

lassen. Diesen Titel sicherte er
sich bereits zum fünften Mal.
Mit neun Punkten Rückstand
folgt Clubkollege Hans Hardeg-
ger auf den zweiten Gesamt-
rang. Knapp das Podest verfehlt
hat als Vierter Pascal Mocaer.
Gut hielten sich auch Thomas
Frech (9.), Christian Müntener

(10.) und Barbara Heusser (11.)
in der Gesamtwertung. Mit
einer Goldmedaille ausgezeich-
net wurde an diesem Turnier
auch Junior Luca Müntener vom
PPC Buchs. Er spielte sein zwei-
tes Swiss-Cup-Turnier.

Damit ist die Saison für die
Werdenberger Pit-Pat-Spieler

aber noch nicht vorbei. Denn am
Wochenende 8./9. September
finden in Saas-Almagell noch
die Schweizer Meisterschaften
statt. Zuvor wird auf der Buchser
Anlage noch ein Leckerbissen
serviert: Das Internationale Tur-
nier der Schweiz findet am
17./18. August statt. (pd)

Toprangierungenanden
nationalenMeisterschaften
Schwimmen An den Nach-
wuchs-Schweizer-Meisterschaf-
ten in Basel konnten sich die
Schwimmerinnen vom SC Flös
positiv in Szene setzen. Csenge
Molnàr, Natalia Diez und Tara
Lukic vertraten den Buchser
Verein und sorgte für drei Final-
plätze.

Das ambitionierte Trio hatte
sich in einem zehntägigen Trai-
ningslager im ungarischen Mar-
cali von Spitzentrainer Karoly
von Törös für den Grossanlass in
Form bringen lassen.

Zweimalden
Rücken-Final erreicht
Molnàr gelangen zwei Exploits.
Sie verbesserte sich über 100
und 200 Meter Rücken derart,
dass sie jeweils unerwartet den
Sprung in die Finalrennen

schaffte und letztlich die Ränge
sechs und Rang acht erreichte.
Über letztere Distanz hat die
erst 14-jährige Athletin gleich-
zeitig einen neuen Clubrekord
aufgestellt.

Auch Diez konnte eine per-
sönliche Bestleistung abrufen.
Die Zwölfjährige schaffte in
ihrer Paradedisziplin ebenfalls
den Finaleinzug und belegte
nach einem spannenden Ren-
nen Rang acht. Über 400 Frei-
stil verbesserte sie ihre persön-
liche Bestzeit um fast vier Se-
kunden.

Lukic musste nach ihrem
Einsatz über 100-Meter-Freistil
krankheitshalber Forfait geben.
Dies war ärgerlich, denn sie hat
über 100-Meter-Rücken als An-
wärterin auf einen Medaillen-
platz gegolten. (mw)

ScherrerzeigtKurzprogramm
Eiskunstlaufen Letzte Saison
hat Carla Scherrer aus Trübbach
einen wichtigen Meilenstein für
die sportliche Zukunft erreicht.
Unter anderem mit der Aus-
zeichnung Intersilber schaffte
sie die Grundlage für eine Teil-
nahme an der Schweizer Meis-
terschaft. Kurz nach dem letzten
Wettbewerb im April dieses Jah-
res hat das Training für den
kommenden Winter 2019/2020
bereits wieder begonnen.

Unter der Leitung von Da-
niel Fürer (Trainer Ostschwei-
zerischer Eislaufverband) absol-
vierten die Teilnehmer in Flims
Einheiten in Gymnastik, Tanz
und Eiskunstlauf. Neben diesen
Sparten gibt es die Möglichkeit,
individuelle Trainings auf dem
Eis mit renommierten Trainern
zu buchen.

StarkeLäuferinnen
anderEisgala inFlims
Diese Gelegenheit nutzte Carla
Scherrer, um erstmals in ihrem
Eiskunstlauf-Werdegang ein
Kurzprogramm einzustudieren.
Dafür besuchte sie Lektionen
bei Oskar Peter (England), der
selbst mehrfacher Schweizer
Meister im Eistanz war. Die Mu-
sik ihres ersten Kurzprogramms
stammt von René Aubry. Inner-
halb von nur einer Woche brach-
te Scherrer dieses Kurzpro-
gramm auch durch die Korrek-

turarbeit von Tanzlehrerin
Sabrina Messmer beinahe zur
Perfektion.

An der Eisgala in Flims durf-
te die Trübbächlerin ihr Können
zusammen mit 26 Athleten aus
zwölf Nationen präsentieren.
Gelaufen sind an diesem Event
unter anderem die österreichi-
sche Staatsmeisterin Alisa Sto-

makhina, die russische Zu-
kunftshoffnung Agneta Latushi-
na, der Weissrusse Alexander
Lebedev, die österreichische Ju-
nioren-Meisterin Olga Mikutina
und die Olympiateilnehmerin
und schwedische Meisterin Ani-
ta Östlund. Die Schweiz vertra-
ten Carla Scherrer, Vivienne
Merz und Laura Pfister. (pomt)

Eine spezielle
Gratulation
zumJubiläum

Leichtathletik Am Samstag
nehmen rund 20 Läuferinnen
und Läufer des Lauf-Treff Buchs
und befreundete Vereine aus der
Region Liechtenstein - Werden-
berg gemeinsam den neuen
Liechtenstein-Weg unter die
Füsse. Seit es die regionalen
Laufvereine gibt, treffen sich
dort Sportler aus Liechtenstein
und der Schweiz, um gemeinsa-
men ihrem Hobby nachzuge-
hen. Auch die Trainingsstrecken
führen regelmässig über die
Grenze.

Mit ihrer Aktion wollen die
Läuferinnen und Läufer dem
Fürstentum Liechtenstein auf
eine besondere Art zu seinem
300-Jahr-Jubiläum gratulieren
und gleichzeitig Werbung für
den Laufsport machen.

Marathonläuferabsolvieren
dieganzeStrecke
Der Liechtenstein-Weg wurde
im Mai dieses Jahres offiziell er-
öffnet und führt auf 75 Kilome-
tern durch alle elf Gemeinden
des Landes. Dabei werden rund
2000 Höhenmeter zurückge-
legt. Für Wanderer umfasst er
fünf Tagesetappen, wobei als
reine Wanderzeit 21 Stunden
angegeben werden.

Die rund 20 Läufer wollen es
gemäss ihrem Zeitplan in etwas
mehr als der halben Zeit schaf-
fen. Sie starten um 7.15 Uhr in
Balzers an der Landesgrenze
Richtung Luzisteig und hoffen,
das Ziel am Zoll Schaanwald
zwischen 19 und 20 Uhr zu er-
reichen.

Während einige erfahrene
Marathonläufer die gesamte
Strecke absolvieren wollen, wer-
den die meisten Teilnehmer
zwischen 10 und 20 Kilometer
absolvieren und dann von ande-
ren abgelöst, welche später ein-
steigen. Wieder andere haben
sich noch nicht festgelegt und
starten nach dem Motto «Mal
schauen, wie weit ich komme».
Auf der Strecke sind vier grösse-
re Verpflegungspausen in Trie-
senberg, Vaduz, Eschen und
Ruggell vorgesehen. (pd)

Spende fürHospiz
Werdenberg
Triathlon Seit der ersten Austra-
gung vor drei Jahren hat sich der
Swissultra-Triathlon in der Re-
gion Buchs etabliert. «Wir sind
von der Stadt Buchs herzlich
aufgenommen worden und dür-
fen auf zahlreiche Helfer aus der
Region zählen», sagt OK-Präsi-
dent Jeff Lüscher. Deshalb sei
die Idee entstanden, der Region
etwas zurückzugeben. Zusam-
men mit Stadtpräsident Daniel
Gut und Alt-Nationalrätin Hilde
Fässler wurde das Hospiz im
Werdenberg auserkoren, dem
die Einkünfte aus einem Spen-
denlauf zugutekommen. Auf
swissultra.ch/spendenlauf oder
per E-Mail an spendenlauf@
swissultra.ch können Gönner
einen Betrag auf jede volle Iron-
man-Distanz, welche die Athle-
ten in Buchs absolvieren, setzen.
Bei 30 Athleten kommen, sofern
keiner das Rennen aufgibt, ma-
ximal 360 Ultratriathlons zu-
sammen (pd)

Peter Müntener spielte eine starke Swiss-Cup-Saison und holte sich seinen fünften Gesamtsieg. Bild: PD

Die Trübbächlerin Carla Scherrer präsentierte in Flims erstmals ein
Kurzprogramm. Bild: Martin Trendle

CsengeMolnàr, Tara Lukic und Natalia Diez (von links). Bild: PD


